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Pressemitteilung vom 14. September 2009

Minikosmos / Lichtenstein vollendet Eigenproduktion die „Sterne der vier Jahreszeiten“ mit den Herbststernen

ab 20. September läuft das neue Programm

Kurz vor dem Herbstanfang zeigt der Minikosmos in Lichtenstein ab dem 20. September ein neues Programm aus dem Zyklus „Sterne der vier Jahreszeiten“. Herbststerne heißt es und zeigt die wichtigsten Sternbilder dieser Jahreszeit. 

Die Minikosmos GbR begann die in Eigenregie produzierte Programmreihe im Dezember 2008 mit den Sternenbildern des Winters, gefolgt von denen des Frühlings über die Sommersterne bis hin zum Herbst. 

Schon zu Urzeiten übten die Sterne am Himmelszelt einen besonderen Reiz auf die Menschen aus. Sie erdachten sich Figuren und Geschichten um die verschiedenen Sterne am Firmament. Gerade im Herbst, wenn die Nächte wieder länger werden, bieten sich viele interessante Beobachtungsmöglichkeiten. 

Entdecken Sie am Sternenhimmel im Minikosmos das sogenannte Herbstviereck. Es ist kein eigenständiges Sternbild, jedoch eine auffällige quadratische Konstellation aus vier hellen Sternen am nächtlichen Herbsthimmel. Die drei Sterne Algenib, Scheat und Markab sind Hauptsterne des Sternbildes Pegasus und der Stern Sirrah gehört zum Sternbild der Andromeda. Sehen Sie einen der schönsten Kugelsternhaufen (M15) in der Milchstraße im Sternbild Pegasus. Die Kugelgestalt entsteht, weil die Sterne gegenseitig eine starke Anziehungskraft ausüben. 

Zu den wichtigsten Sternbildern des Herbstes (Andromeda, Cassiopeia, Kepheus, Cetus und Perseus) entführen wir die Besucher in die griechische Mythologie. Lassen Sie sich von den Sagen verzaubern und erfahren Sie, warum z.B. Pegasus den Poeten zu Ihren Gedankenflügen verhilft.

Gehen Sie mit uns auf eine Zeitreise ins Sternbild der Cassiopeia. Im Jahre 1572 kam es in diesem Sternbild zu einem besonderen Ereignis - einer Supernova. Der explodierende Stern war für einige Zeit lang heller als die Venus am nächtlichen Himmel zu beobachten. Dieser Supernovarest wurde benannt nach dem bekannten dänischen Astronomen Tycho Brahe (1546 – 1601), der ihn gefunden hat.

Bestaunen Sie im Minikosmos die Cepheiden – pulsierende Sterne, die in gewissen Abständen ihre Größe verändern oder schauen Sie ins Auge der Medusa, den Stern Algol. Dies ist ein blinkender Doppelstern im Sternbild des Perseus. 

Nicht nur Sterne sondern auch die Planeten Jupiter, Mars und Venus sind in diesen Herbsttagen besonders gut zu sehen.

Der Minikosmos bietet anschauliche Wissensvermittlung über die Astronomie vereint mit modernster Technik. So verbindet Spacegate Quinto die Sterne eindrucksvoll mittels Linien zu einem Sternbild und dann erscheint die entsprechende Figur. Eine bessere Visualisierung kann man sich kaum wünschen.

Vorstellungen ab 20. September 2009

20. / 25. / 27. / 30.09.
14.00 Uhr

26.09.


15.00 Uhr

geeignet für Besucher ab 10 Jahren

Dauer: ca. 45 Minuten

Das modernste Kleinplanetarium Deutschlands verfügt über einen Innenkuppeldurchmesser von 12 Metern und bietet pro Vorstellung rund 85 Personen Platz. 

Eintrittspreise: Erwachsene 6,00 €, Kinder ab 5 Jahre 5,00 €, Familienkarte 20,00 €

besonderer Service: parken frei

Weitere Informationen unter: www.planetarium-lichtenstein.de oder 037204 7 22 55
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Minikosmos GbR Werner und Maria Schmitt

Chemnitzer Straße 43, 09350 Lichtenstein

Tel. 037204 72255 oder 03722 816627

marketing@minikosmos-lichtenstein.de // www.planetarium-lichtenstein.de 
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